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Naturraum

Waldsimsen- und Seggenried südlich des
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Ostvorpommern
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Zweizeilige Segge-Waldsimsenried, Sumpfseggenried; Zweizeilige Segge-reiche Wasserampfer-Rotschwingel-Nasswiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W SY L NY S

Gefährdung

Empfehlung

Anpflanzungen mit dem China-Schilf und dem Japanischen Staudenknöterich entfernen

XZ S MZ M

keine Gefährdung
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Dieser Grünlandbereich wird hauptsächlich durch ein an der Zweizeiligen Segge reiches Waldsimsenried (65%) und ein Sumpfseggenried 
(35%) geprägt. Das im trockeneren, und höheren NW-Teil gelegene Waldsimsenried ist reichlich mit der Ackerkratzdistel durchsetzt und wird 
streifenartig von einer an der Zweizeiligen Segge-reichen Wasserampfer-Rotschwingel-Nasswiese umrandet, die sich kleinflächig auch 
mittendrin befindet. Aufgrund der hier deutlich erkennbaren Entwässerungsschäden sollten die nordöstlich und südwestlich gelegenen 
Gräben zumindest wieder leicht angestaut werden.  Der noch nicht durch eine Entwässerung geschädigte und mit dem Sumpfseggenried 
bewachsene Südostteil wird von einem Schilfröhricht umgeben. Auf der westlich des hier beschriebenen Biotops angrenzenden Fläche 
erfolgten gezielte Anpflanzungen mit dem China-Schilf und dem Japanischen Staudenknöterich. Um hier eine unnötige Ausbreitung dieser 
aggressiven Zier- und Modepflanzen zu verhindern sollten diese auch unverzüglich wieder entfernt werden.
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Wiese
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forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Scirpus sylvaticus Taraxacum officinale

Carex disticha Cirsium arvense Polygonum amphibium

Cerastium holosteoides Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Equisetum palustre
Festuca rubra Galium aparine Holcus lanatus Lotus uliginosus
Mentha aquatica Phalaris arundinacea Urtica dioica


